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Eine aktuelle Beobachtung von Nymphalis xanthomelas 
(Esper, 1781) In Nordrhein-W estfalen

(Lep. Nymphalidae)

von H a n s  R etzla ff

Zusammenfassung:
Im Sommer 2002 beobachtete der Autor den in Deutschland äußerst seltenen auftretenden Wander
falter Nymphalis xanthomelas (Esper, 1781) In Nordrhein-Westfalen. Über Wanderbewegungen wei
terer Arten, die einen Zusammenhang vermuten lassen, wird berichtet.

Abstract:
An actually observation of Nymphalis xanthomelas (Esper, 1781) in North Rhine-Westphalia
In the summer of 2002 the author observed In North Rhine Westphalia the migratory butterfly Nym- 
phalis xanthomelas (Esper, 178t), which is extremely rare in Germany. Migration movements of 
further species, which suggest a connection, are reported.

Am 31.07.2002 saß in meinem Garten in Lage (MTB 3918), gegen 1500 Uhr 
bei +32°C und schwül-dunstiger Witterung, ein schon stärker geflogenes Tier 
von Nymphalis xanthomelas (Esper, 1781) an Buddleja-Blüten. Sehr wahr
scheinlich steht die Einwanderung dieser osteuropäisch-asiatischen Art im 
Zusammenhang mit der seit dem 29.07. anhaltenden und von SO nach NW 
gerichteten Wanderung von zahlreichen Schmetterlingsarten (s. Liste der be
teiligten Arten) und den extrem hohen Temperaturen von +32° bis +34°C zwi
schen dem 27.07. und 01.08.2002.

Das Tier unterschied sich deutlich von Nymphalis polychloros ( L c n n a e u s , 

1758) durch die stark ausgebildeten Flügelecken, die auffallend hellere Unter
seite, der typisch orangefarbeneren Flügeloberseite, auch auf den Hinterflü
geln und besonders dem weißen Fleck vor dem Apex sowie den hellgelb
braunen Beinen.

Der Fang für einen Fotobeleg scheiterte durch einen plötzlichen Hornissen
angriff auf den Falter. Dieser flüchtete mit hoher Geschwindigkeit und sehr 
zielstrebig in Richtung NW über ein Mehrfamilienhaus. Zuvor konnte der gierig 
saugende Falter etwa vier Minuten aus nächster Nähe (ca. 30-40 cm) in 
Augenhöhe beobachtet werden. So kam schnell der Verdacht auf, daß es sich 
um N, xanthomelas handeln könnte. Durch einen sofortigen Vergleich mit 
alten Belegexemplaren konnte eine zweifelsfreie Bestimmung erfolgen. Auch 
der Vergleich mit der einschlägigen Fachliteratur wie z. B. Seitz (1906-1909), 
Förster & W ohlfahrt (1955), Eitschberger et al (1991) sowie Tolman & 
Lewington (1997) bestätigte die Richtigkeit der Bestimmung-

Schön (Müller 1891) erwähnt in seinem Lippischen Faunenverzeichnis: „nur 
einmal angetroffen in der Nonnenwiese bei Horn“ (MTB 4119). Auch dieser 
alte Fund liegt im lippischen Teil des Weserberglandes und fand wie einige
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andere Angaben Müller' s keine Berücksichtigung im Verzeichnis der 
Schmetterlinge Deutschlands (Gaedike & Heinicke 1999). Gerade von Müller 
erwähnte Arten, wie z. B. Apatura ilia ([Denis &  Schiffermüller], 1775) im 
Jahr 2000 wiedergefunden, Coenonympha hem (L innaeus, 1761) bis 1954 
gefunden, Chazara briséis (Linnaeus, 1764) noch ein Beleg von 1935 bei 
Horn-Holzhausen und andere Arten, konnten erneut nachgewiesen werden, 
Bei aller berechtigten Skepsis sollte nicht übersehen werden, daß den 
Sammlern im 19. Jahrhundert schon sehr gute Bestimmungswerke zur Verfü
gung standen. Wenn inzwischen durch die Wirren der beiden Weltkriege 
wertvolle Privatsammlungen verloren gingen und selbst in Museen Belegma
terial den Staubläusen zum Opfer gefallen ist, wie auch die Sammlung 
Müller, so können nicht einfach solche alten schriftlich überlieferten Funde 
ignoriert werden. Sollte es sich nachweislich oder sehr wahrscheinlich nicht 
um Falschmeldungen, um Bestimmungsfehler oder absolut unmögliche An
gaben handeln, ist in der nächsten Auflage des Schmetterlingsverzeichnisses 
Deutschlands wenigstens eine Null mit Fragezeichen einzusetzen. Vor über 
100 Jahren waren bekanntlich sehr artenreiche Landschaften im Gebiet ver
breitet und einige guterhaltene Biotope in denen Müller nachweislich sam
melte, sind auch heute noch vorhanden. Mit dem kaum begonnenen 21. 
Jahrhundert scheint sich der dramatische Artenschwund fortzusetzen. Dar
über können auch so spektakuläre Beobachtungen wie die von N. xanthome- 
las nicht hinwegtäuschen.

Die Hochwetterlage mit sehr hohen Temperaturen zum Zeitpunkt der Beob
achtung von N. xanthomelas löste geradezu fluchtartige Wanderbewegungen 
zahlreicher Tagfalterarten in Richtung NW aus. Leider konnte aus Zeitmangel 
diese kaum zu übersehende Migration, an der auch andere Insektenarten 
beteiligt waren, nicht ausreichend dokumentiert werden. Nur am 29.07. no- 
tierte ich in größeren Zeitabständen, zwischen 10 und 18 Uhr, die folgend 
aufgelisteten Arten:

„Der dritte Tag mit Temperaturen über +32°C, sonnig, etwas dunstig, schwül und fast 
windstill“

Pieris brassicae (Linnaeus, 1758) 8
Pieris rapae (Linnaeus, 1758) ca. 120
Pieris napi (Linnaeus, 1758) 1
Gonepteryx rhamni (Linnaeus, 1758) 4
Polyommatus icams (Rottemburg, 1775) 3
Vanessa atalanta (Linnaeus, 1758) 9
Vanessa cardui (Linnaeus, 1758) 7
Inachis io (Linnaeus, 1758) ca. 100
Agíais urticae (Linnaeus; 1758) ca. 20
Polygonia c-atbum (Linnaeus, 1758) 1
Manióla jurtina (Linnaeus, 1758) 5
Autographa gamma (Linnaeus, 1758) 2
Großlibellen der Gattung Aeshna spec. 5
Schwebfliegen spec. hunderte

Weitere nach S über W bis N gerichtete Wanderungen konnten anläßlich ei
ner zweitägigen Autofahrt mit H. Dudler am 16. und 17.08.2002 nach Son-
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Abb. 3: Cydia millenniana (Adamczewski, 1967) e.p. 21.05.2001, Galle am
30.04.2001 bei Zwergen/Diemeltal (Hessen), leg. Seliger

Foto: K inkler

Abb. 4: Galle an Lärche (Larix decidua) verursacht durch die Raupe von 
Cydia millenniana (Adamczewski, 1967), 30.04.2001 bei Zwergen/ 
Diemeltal (Hessen), leg. Seliger Foto: K inkler
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Abb. 1: Heideflächen im ehemaligen Munitionsdepot Brüggen-Bracht, 
Exkursion der Arbeitsgemeinschaft am 18. August 2002

Foto: E ilmus

Abb. 2: Hipparchia semele ( L i n n a e u s , 1758) im ehemaligen 
Munitionsdepot Brüggen-Bracht, 18.8.2992

Foto: Eilmus
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Abb. 5: Nest von Thaumetopoea processionea (Linnaeus, 1758), Wankumer 
Heide/Niederrhein am 23.06.2002 Foto: Hemmersbach

Abb. 6: Weibchen von Clytie ilunaris (Hübner, 1813), Mitte 06.2002, Hilden 
(Nordrhein-Westfalen), leg. et coli. W oiziunski Foto: W oizilinski



dershausen in Thüringen und zurück, beobachtet werden. Bei ähnlich hohen 
Temperaturen und am zweiten Tag mit Gewitterschauern. Bei der Ankunft 
gegen 1600 Uhr in Lage wanderten immer noch zahlreiche P. rapae, N. io, A. 
uriicae, V. cardui und V. atalanta nach NW. Sollten in anderen Gebieten ähn
liche Wanderfalterbeobachtungen gemacht worden sein, bitte ich um Mittei
lung.
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